
Achte Epe'che.

Vom Graf Kraft zu Neucnstciu, seiner Desccndenz,

und dem gegenwärtigen Hochfürstlichcn Hanß

Ncnenstein-Ocringcn.

§- 1.

Graf Kraft fll.) der sechste Sohn
Graf Ivolfgango fll.) zu Weikersheiui/
geb. zu Langenburg 14. Nov. 1582. starb
zu Negeuspurg 11. Sept. 1641. uitd ward
aiu 15. Nov. deß. F. iu der Kirche zu
Neueusteiu beygesezt. Er veriuälte sich zu
Neueustein 7. Mai 1615. mit Sophia,
Pfalzgrafeu 'tvari's dev Xhein-Birten¬
feld Tochter, (ch aus welcher Ehe nach¬
stehende Hohe Descendeuz folget:

Söhne:
1. Johann Friedrich der ältere.

(P Ihre im I. 1678. verthcilte Vcrlaßenschaft

an Pretiosen und Mobilien betrug die Summe

von 168668. fl.
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B. 2. Kraft Magnus/ geb. 20. Juli
1018. Er war in Braunfchweig
Luneburgi sehen Kriegs- Diensten/
dankte ab, und tratt in die mit
seinen Brüdern gemeinschaftliche
Regierung, wobey sich aber viele
Zwistigkeiten ereigneten. Er blieb
unverheurathet, und starb zu
Schrozberg den 7. Okt. 1670.

<0.
0. Siegfried.

O. 1. Wolfgang Julius.
iL. 5. Johann Ludwig.
?. 6. Philipp Ma.rimilian Johann,

geb. 31. Okt. 1030. Er war
Obrist Lieutenant unter Prinz
tlcnräe, blieb am 22. März 1058.
bey Werth in einem Duell mit
dem Rittmeister älomMi, und
ward den 27. Mai zu Neuen¬
stein begraben.

Töchtern

>- Sophia ^eagdalcna, geb. 1.
Dec. gest. 11. I>mi 1627.



2. Anna Dorothea, geb. 26. Jen¬
aer 1621. vermalt 1638. mit

Graf Joachim Ernst, zu Det¬
tingen, gest. 16. Sept. 1643.

3. Klara Diana, geb. 22. Aug.
1623. gest 14. Zuli 1632.

4. Margaretha Hedwig, geb. 1.
Heuner 1625. vermalt 27. Sept.
1658. mit Karl Gtto, s.1fah-
grafen vou Kirb'enfcld, gest. 24.
Der. 1676.

5. Eharlotte Susanna Maria,
geb. 28. Dec. 1626. vermalt
1650. mit «Ludwig, Grafen von
«Löwenhaupt und Falbcnftein.

6. Sophia Magdalena, geb. 24.
Henner 1628. gest. 1680.

7. Eva Kraftelina, geb 14. Aug.
1629. gest. 2. Hau. 1651.

8. Elconora Klara, geb. 16. Huli
1632. vermalt 1662. mit Graf
Gustav Adolf vou Kassau-
Saardrücken, gest. 4. Mai 1709.



152

Graf Kraft war ein großer Staats¬
mann nnd tapferer Krieger, und spielte
besonders in den Zeiten des dreyßigjäh-
rigen Krieges eine sehr wichtige Nolle.
In der Hohenlvhischen Chronik des alten
Raths Fleuner heißt es von ihnu »Es
»waren Ihro Epcellenz ein gereyßter ilnd
»fremder Sprachen verständiger Herr,
»im Türkischen Krieg Oberster, in Fürst¬
lich Wnrtenbergischen Diensten Gene-
"ralLieutenant,nild im Königlich Schwe¬
dischen Krieg General Stathalter und
»ObcrCvmmandant im Fränkischen Kreiß...
In den Hvhenlohisehen Biogra¬
ph ieen gebühret Ihm eine ausgezeichnete
Stelle.

2.

Im Jahr I <»77. errichteten seine vier
Söhne! Johann Friedrich, Siegfried,
Ivolfgang Julius nnd Johann Lud¬
wig einen Theilnngs Vertrag in Betreff
der vier Haubttheile Ncuenstein, Ivcikcrs-



heim, Geringen und Drdruff. In die¬
sem Vertrag, wovon in der Hohen-
iohischen Staatskunde die Rede seyn
ivird, ist für die Gräfliche Schwester
Sophia Magdalena wegen ihres Depu¬
tats oder HeuratsGuts von 8000 st. ein
besonderer Artikel begriffen.

Siegfried (0!.) Graf 'lvraft's drit¬
ter Sohn, geb. 28. Aug. 1619. war
Kaiserlicher Obrist Lieutenant, vermalte sich
in erster Ehe mit Maria, verwittibten
Gräfin voll >Iodiu, geb. Gräsin von Ivau-
iiin, welche sich aber besonderer Ursachen
wegen von ihm trennte, und, als sie sieb
wieder vereinigen wolten, in Wien starb.
In zwevter Ehe verhenrathete er sich
l678. mit Sophia Amalia, pff'ahgrascn
Friedrich s zu Iwevdrücken und Anna
Ijuliana von Nassau Tochter, und starb,
ohne mit beyden Gemalinnen Kinder er¬
zeugt zu haben, am 26. April 1684. die
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letztere Gemeilin vermalte sich 1685. mit
Johann Rarl, Pfalzgrafen zu Birken-
fcld.

Graf Siegfried residirte zu Wei-
kersheim/ er war ein Herr von raschem
Unternehmen (P und festem Sinn für
seine Freunde.

Wolfgang Julius (I).) Graf
Krafr's vierter Sohn, geb. 3. Aug. 1622.
vermalte sich in erster Ehe 1666. mit
Sophia Slcouora, Herzogs Joachim
Brust von Hollstcin-Plon und Dorothea
Augufta von Holstein-Sottorf Tochter,
welche aber 22. Ienner 1689. an den
Blattern und ohne Kinder starb. In

(ch Dies beweisen die Zwistigkciten niit seinen

Herrn Brüdern.

("') Noch im F i737. lvar wegen dem Henrats-

gllt dieser Genmlin ein Proceß an> Kaiscrl.

NeichsHefrath anhängig.
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zwevtcr Ehe verhenrathete er sich mit
Franeisba Barbara, Grasen Frau; von
Ivel; und Anna Barbara Freyin von
Guin Tochter, mit welcher er ebenfalls
keine Kinder erzeugte, und am 26. Dec.
1698. durch den Tod von ihr getrennet
wurde.

Wer kennet nicht aus der Geschichte
den großen Sieger gegeil die Türken bey
St. Gotthard, Grafen Wolf von Hohen¬
lohes Und gleichwol haben wir nnr noch
trvkene Personalien von ihm. Er residirte
zu Neuenstein. Alls seinem Grabmal stehen
folgende 16. Ahneiw

Hohenlohe.
Sulz.
Solms.
Meklenbnrg.
Nassau.
Heßen Kassel.
Stollberg.
Königstein.

Psaltz.
Hessen.
Heßen
Sachsen.
Lrannschweig-Hannover.
Meklenbnrg.
Dänemark.
SachsenLauenbnrg.
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Johann Ludwig ch.) geb. I. Juli
>626. vermalt mit Aeagdalcna Sopbia,
Graf Joachim ^rnst'o von Dettingen
nnd Anna Sophia von Pfalz Tochter,
residirte zu Künzelsan, und st. l5. Aug.
l689. ohne Erben. Seine Gemalin ver¬
lobte sich 1690. mit Graf Johann Anton
von tLeiningen-lvesterdurg,Kaiserl. und
des Reichs Kammer-Nichtern, starb aber
noch vor der Bermäluug, und sezte ihre»
Bräutigam zum Erben ihrer Verlaßen-
schaft ein.

§. 5.

Johann Friedrich der ältere chL.)
Graf Rrast's (II.) erster Sohn, geb.
91. Juli 1617. vermalte sich zu Neuen¬
stein 28. Aug. t665. mit «Louise Amöna,
geb. Herzogiu zu Schleswig - HoUstcin-
leordbnrg, welche 28. Aug. l685. starb.
Ihre Hohe Descendenz ist folgende-

Söhn c.'
1. Friedrich Ivraft, geb. 22. Febr.
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1667. vermalt 1695. mit Ehri¬
stina Elisadetha, Graf Georg
Aldrecht's vvn Erdaet'» zu Für¬
stenau Tochter. Wegen Gemüths
Blödigkeit wurde er in dem vä¬
terlichen Testament für unfähig
der Regierung erklärt. Er starb
zu Weikersheim den 23. Aug.
1799. ohne Succession, und seine
Gemalin den 24. Febr. 1734.

2. Johann Ernst, geb. zu Ordruf
24. März 1670. vermält 1699.
mit Eleonora Iuliana, Graf
Heinrich Friedrichs von Ho¬
henlohe Langendurg Tochter.
Er war ObristLieutenant des
Fränkischen KürassterNegiments,
und starb zu Basel 26. Nov.
1702. an einer in dem Treffen
bey Hünningen empfangenen
Wunde ohne Suceessivn.

(4. 3. Karl Ludwig.
II. 4. Johann Friedrich der jüngere.



Töchter:

!. Sophia Eleouora, geb. 18. Aug.

l668. gest. 3. Sept. 1728. Stifts¬

dame zu Gandersheim.

2. Carolina Cudoviba, geb. 4.

Sept. 1671. vermalt 5. Aug.

1696. mit Graf Johann Frie¬

derich vvu Rasteil Rüdcnhau-

fen; starb im Kiudbett l. Juni

1697.

3. Maria Christina Amöna, geb.

26. Aug. 1673. gest. 16. Mai

1753.

4. Sophia Elifabctha, geb. 21.

Mai gest. 11 Juli 1676.

5. Augusta Fricderid'a, geb. 36.

Okt. 1677. vermalt 26. Nvv.

1696. mit Albrecht Christian,

Grafen vvu Ivoifstein zu Ober-

Sulzbürg/ starb 27. April 1746.

6. Iuliana Elisabctha, geb. 26.

Ieuner gest. 23. Nvv. 1679.

7. Ivilhelmina Dorothea, geb. 26.

Febr. gest 1. März 1686.
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8. Louise Amöna, geb. 28. Mai
1681. gest. 21. Sept. 1753.

9. Hcnrietta Amalia, geb. 17.
April 1685. gest. 22. Feuner
1688.

Graf Johann Friedrich der ältere,
ein würdiger Landes Regent starb den 17.
Okt. 1762.

§. 6.

Nach seinem Tod regierten die bey-
den jüngsten Sohne: Rarl Ludwig, und
Johann Friedrich der jüngere ihre Lande
gemeinschaftlich bis sie dieselben im F. 1708.
unter sich theilten.

Karl Ludwig (66) geb. 23. Sept.
1674. des Königl. Dänischen Elephanten
Ordens Ritter, erhielt bei) der Landesthei-
lnng lveib'ersbeim, Rüinctsau, Hotten¬
bach, Forchtenberg, Drnspach und das
halbe Stadgeu Niedernball. Er ver-
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malte sich 8. Juli 171t, mit Dorotbea

Charlolta, Marggrafen Christian .^ein¬

rieb's von Brandenburg Ivulmbaeb Toch¬

ter/ die aber schon am 18. Mai 1712.

ail den Blattern starb. In zwcvter Ehe

vermalte er sich 11. Nov. 1713. mit

Blisabctba Friederika Sopbia, Fürst

Albrecht Ernst's voll Dettingen Tochter/

nlit welcher er erzeugte

einen Sobiw

Albrecht «Ludwig Friedrieb,

geb. 24. März 1716. der mit

Tbristiana «Louise, Herzogs Jo¬

achim Friedrieb's von Wöll¬

stein Plön Tochter vermalt war/

am 9. Juli 1744. aber ohne

Succession starb. (^)

eine Tocbtew

Sopbia Albertina, geb. 22.

Nov. 1717. st. 14. Ienner 1718.

(°) Die auf fem Absterben vom Hofprediger

Sparr gehaltene Gedächtnis Predigt ward zn

Oeringeil gedrukt.
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Nach seinem den 5. Mai 1750. er¬
folgten Tod fiel ein Theil seiner Lande
an das gegenwärtige Hochfürstliche Hans
Neucnstein (Oerinsten. Die ;wevte Ge-
malin starb den 14. Mai 1758. Seine
erste Gemalin war eine leibliche Schwester
der Königin Sophia Klastdalena von
Dänemark/ und die zwcvte leiblich Ge¬
schwister Kind mit Elisabeth, Kaiser
Ixarl's VI. Gemalin. Den Ruhm seiner
Weisheit und Güte begründet keine Zeit.

5- 7.
Johann Friedrich der Finstere

lll.) geb. 22. Juli 1082. vermälte sich
10. Febr. 1710. mit Dorothea Sophia,
Landgrafen Ernst Eudwist's von Heßen
Darmstadt Tochter/ welche 7. Juni 1722.
im Kindbett starb. Ihre Hohe Descendenz
ist nach chronologischer Ordnung folgende'

1. Eine am 10. Mai 1711. todt
geborne Tochter.

2. Eudwist Ivilhelin Friedrich,
geb. 28. Juli gest. I I.Dec. 1712.

N



3. Charlotte «Louise Friederike,

geb. 10. Juli 1713. gest. 30.

Okt. 1785.

4. Carolina Sophia, geb. 8.

Zeuner 1715. gest. 21. Aug. 1770.

Genial: Fürst Ixarl August

von Hohenlohe «Langeudurg

Lxirchberg.

5. Ivilhelinina Eleonora, geb. 20.

Febr. 1717. gest. 30. Juli 1794.

Genial: der izt regierende Durch¬

lauchtigste Fürst Heinrich

August von Hohenlohe «Lan-

geudurg Zngelsingen.

0. «Leopoldinc Antoinette, geb. 16.

März 1718. gest. 4. Okt. 1779.

Stiftsdame zu Herforden.

7. Eleonora Christiaua/ geb. 1.

März 1720. gest. 17. April 1746.

Gemal: Zohaiiii Friedrich, Graf

von Rastell- RUdenhausen.

8. Sophia Friederika lleariiiii-

liana, geb. 16. Mai 1721. gest.

30. Mai 1781.
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1. 9. Ludwig Friedrich Karl,

In oben bemeldter Theilung vvn 1708.
bekam Graf Johann Friedrich die Helfte
von der Stadt Geringen, die eigentliche
Herrschaft llenenstein, und den halben
Theil der mit dem Haus; Langenburg
in Gemeinschaft stehenden untern Graf¬
schaft Gleichen in Thüringen, ch) Im F.
1764. wurde sein, so wie das ganze Haust
Hohenlohe lecnenstein von Kaiserlicher
Majestät in den NeichsFürftenstand von
ncnem erhoben. Im I. 1782. überließ
das Hochfürstliche Haust Ivaldenburg
durch Verkauf seine Helfte vvn der Stadt
Oeringen an das HochfürstlicheHaust
lecnenstein Oeningen.

Fürst Johann Friedrich, ein Herr
vvn munterm Geist und scharfem Regenteu-
blik, starb den 25. Aug. 1765.

(") Von der im I. 1621. zwischen Hohenlohe
und Gleichen geschlossenen Erb Verbrüderung
und deren Folgen wird in der Hohenlohisch en
Staatskunde gehandelt werden.

11"
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§- 8.

Sein Sohn Ludwig Friedrich Karl/

des Weißen und Rothen Adler Ordens

Ritter sich ich regierender Durchlauch¬

tigster Fürst/ ist geb. 28. Mai 1728.

Von seiner Durchlauchtigsten Gemalin:

Sophia Amalia Karolina/ Herzogs

Ernst Friedrich s von Sachsen Hilddurg-

haußen Tochter, ward am 26. April

1754. ein Sohn: Ixarl Ludwig Fried¬

rich geboren/ der aber am 28. Febr. 1755.

in früher Blüthe starb.

Diesem guten Fürsten — ein Vor¬

zug, der mehr adelt als Geburt - und

seiner Geliebten Gemaliu, erhöhe Gott

das Ziel der Lebensjahre über jenes seines

Höchstseligen Herrn Vaters!!
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